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Das neue Sperrgelder Geſetz
Die preußiſche Regierung hat Herrn Windthorſt ein ſinniges

Geburtstagsgeſchenk gemacht deſſen Werth durch die dreitägige
Verſpätung nicht vermindert wird Wie ſchon telegraphiſch er
wähnt iſt am Donnerstag dem Abgeordnetenhauſe
der neue Entwurf eines Sperrgeldergeſetzes zu
gegangen und dieſer Entwurf iſt derartig ausgefallen daß
alsbald die katholiſche Germania ſich zu der kurzen aber
inhaltreichen Beſcheinigung herbeiließ das neue Geſetz ſei ſehr
gut Wer die nahezu unerſättlichen Anſprüche der Ultra
montanen kennt der wird die Bedeutung dieſer Quittung zu
ſchätzen wiſſen in der That konnte Herrn Dr Ludwig Windt
horſt keine größere Freude bereitet werden als dieſer Entwurf
der dem Achtzigjährigen in Fülle beſcheert wonach er im Vor
jahre vergebens verlangte Man darf wohl aunnehmen daß
ſich wie wir ſchon damals ſchrieben die vielbemerkte Unter
redung des Centrumsführers mit dem Reichskanzler auf dieſen
Gegenſtand bezogen hat damit wäre auch die überaus entgegen
kommende Freundlichkeit erklärt die Herr Windthorſt am
Montage im Abgeordnetenhauſe an den Tag legte als er
äußerte er wolle der Regierung helfen wo er könne und er
ſei bereit für den Abſchluß eines ihm nothwendig erſcheinenden
deutſch öſterreichiſchen Handelsvertrages weſentliche Opfer zu
bringen Sollte ein kleines Tauſchgeſchäftchen abgeſchloſſen
ſein welches gegen die Bewilligung der Sperrgelder das
Centrum aus der agrariſchen Feſtung hervorlockt wir hätten
keinen Grund uns darüber zu beklagen denn die Sperrgelder
frage iſt ſchließlich eine Privatangelegenheit der katholiſchen
Kirche und die Verbilligung der Lebensmittel iſt von eminenter
Wichtigkeit für das ganze deutſche Volk

Jm wunderſchönen Monat Mai iſt der letzte Sperrgelder
entwurf im Landtag geſcheitert Die Regierung hatte nach
gewieſen daß ſie ſich des tolerari posse der Kurie ſo ſorg
fältig verſichert hatte als dies möglich iſt und daß die Kurie
dem Centrum die Verantwortung für eine eventuelle Ab
lehnung der Vorlage überlaſſen hatte Das Centrum aber
verſchmähte jede Anzahlung es forderte die ganze Summe
und da ihm die Vorlage dieſe nicht bot trug es keine Scheu
die Ablehnung auf die eigene Kappe zu nehmen Trotzdem
wäre die Vorlage zur Annahme gelangt wenn nicht die
nationalliberale Partei nach dem alten Satz beneficia non
obtruduntur ihre Zuſtimmung von dem Votum des Centrums
abhängig gemacht hätte Es wurde geſagt der Zweck des
Geſetzes ſei die Verſöhnung und wenn der Hauptbetheiligte
dieſe zurückweiſe ſo habe das Geſetz keinen Zweck Man
braucht ſich über dieſe Seltſamkeit heute nicht mehr zu ver
wundern kurz das Geſetz fiel und heute zeigt es ſich daß
die Staatsmänner im Vatikan ein feines Doppelſpiel nach
zwei Seiten geſpielt haben und daß Herr Windthorſt recht
behalten hat

Ein denkſcher Vorgänger Pellamy s

Von Alfred Oehlke
Bei der Beſprechung des Bellamh ſchen Rückblicks ſind

vielfach ſeine Vorgänger in Jtalien und England Campanella
Thomas Morus Bacon genannt worden aber daß er auch in
Deutſchland im Anfange dieſes Jahrhunderts bereits einen
Vorläufer gehabt iſt nirgends erwähnt worden Er iſt alſo
gründlich vergeſſen der brave Julius v Voß mit ſeiner
Jni ein Roman aus dem XXI Jahrhundert Berlin 1810

Und doch war Voß der älteren Generation wohl bekannt und
die zahlreichen Bände ſeiner Schriften erfreuten ſich einer
ziemlich weiten Verbreitung

Julius v Voß war 1768 zu Brandenburg geboren er
wurde Offizier hatte einen klaren Blick für die Schäden des
preußiſchen Heeres vor 1806 machte verſchiedene Reform
vorſchläge die aber ungehört verhallten und noch vor Aus
brechen des Krieges den er mit banger Sorge für ſein Vater
land herannahen ſah nahm er aus gekränktem Ehrgeiz den
Abſchied um fortan ſeinen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten in
Berlin zu leben Neuerdings hat man verſucht ihn wieder
auszugraben indem man ſeinen Fauſt in einem Neudrucke
herausgegeben hat, aber außerhalb der literarhiſtoriſchen

n wird es kaum gelingen ihn der Vergangenheit zu ent
reißen

Seine Jni die uns hier beſchäftigen ſoll iſt wie Bellamy s
Utopie in Form eines Romans gekleidet Aber es iſt kein
Meiſterwerk Das Poetiſche darin iſt armſelig die Darſtellung
breit nur der Stil iſt lebhaft und außerdem iſt es immer
hin intereſſant zu ſehen wie ein damals nicht unbedeutender
Schriftſteller und preußiſcher wenn auch verabſchiedeter Offizier
ich im erſten Decennium unſeres Jahrhunderts die Welt nach

Jahren geſtaltet dachte
Zunächſt hält Voß ſein Handwerk in Ehren Wenn bei

Bellamh die Abſchaffung aller Kriege aller Heere aller Marinen

Berliner Neudrucke 2 Serle Bd II Fauſt Trauerſpiel mit Geſang
und Tanz von Julius v Voß Hgb von Georg Ellinger Berlin Eedbr
Paetel 18090
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Das vorjährige Geſetz wollte nicht das aufgeſpeicherte Kapital
nicht die aus den Zeiten der Temporalienſperre vorhandenen
16 Millionen ſondern nur eine Jahresrente aus dieſem
Betrage zur Vertheilung bringen und zwar ſollten die Ver
wendungszwecke von Fall zu Fall zwiſchen dem Kultusminiſter
und den kirchlichen Oberen verabredet werden Namentlich
dieſe letzte Beſtimmung mußte Anſtoß erregen weil ſie ſofort
die Frage aufwarf wäs denn aus dieſen den Charakter eines
Dispoſitionsfonds tragenden Millionen werden ſolle falls
was ja durchaus nicht ausgeſchloſſen war eine Verſtändigung
zwiſchen den ſtaatlichen und den kirchlichen Behörden ſich nicht
erzielen ließ Eine für ewige Zeiten ausgeworfene Geld
bewilligung für die in periodiſchen Zwiſchenräumen der ken
erſt ermittelt werden ſollte dieſe Beſtimmung behagte ſelbſt
den Parteien nicht ſonderlich die bereit waren für den Ent
wurf zu ſtimmen um endlich dieſe letzte Kulturkampfruine
abzutragen und um dem Arfenal der Centrumsleute eine noch
immer kampfdienliche Waffe zu entziehen Das Centrum
erklärte es würde ein Sacrilegium begehen wenn es für
dieſes Geſetz ſtimme und es verlangte nicht mehr und nicht
weniger als die bündige Erklärung der Stagtsregierung die
Temporalienſperre ſei ein ungerechtfertigter Akt geweſen

Es braucht nicht geſagt zu werden daß dieſe Erklärung die
mit dem denkbar ſchärfſten inneren Widerſpruch ein Geſetz
ungeſetzlich nennen müßte auch jetzt nicht abgegeben worden iſt
Jm übrigen aber muß der neue Entwurf in der That ſelbſt
die kühnſten Hoffnungen der Ultramontanen befriedigen Die
jetzige Vorlage vertheilt die geſperrten 16 Mill M in
Kapitalbeträgen an die einzelnen Diözeſen im Verhältniß
der ſeiner Zeit geſperrten Staatsleiſtungen Die Diözeſan
oberen haben die von Perſonen und Jnſtituten erhobenen An
ſprüche zu prüfen und ſoweit ſolche begründet erſcheinen zu
befriedigen der Rechtsweg iſt aus geſchloſſen und die
endgiltige Entſcheidung einer Kommiſſion über
tragen in der mit drei Geiſtlichen zwei zum
Richteramt befähigte aber nicht im unmittelbaren
Staatsdienſte ſtehende Civilperſonen ſitzen Die
alsdann verbleibenden Beträge werden von den
Diözeſanoberen allein für kirchliche Zwecke der Diözeſen
verwendet von deuen in den Motiven geſagt iſt Vorzugsweiſe
iſt auf die Bildung von Fonds für emeritirte Geiſtliche oder

ilfsbedürftige hinzuweiſen ferner auf die Unterſtützung von
Aſpiranten des geiſtlichen Standes auf die Gewährung von
Mitteln zur Ausbildung von Geiſtlichen auf die Deckung der
Koſten der vermehrten Diözeſenverwaltung auf die Auf
beſſerung der Gehälter von Domherren Dombvikaren und
Beamten der biſchöflichen Verwaltung Beſonderer Werth iſt
auf die Unterſtützung armer Gemeinden bei Errichtung und
Wiederherſtellung kirchlicher Gebäude Kirchen Kapellen Häuſer
für Geiſtliche und Kirchendiener gelegt Daß letztgedachte
Unterſtützungen beſonders in dem Entwurf erwähnt werden
hat darin ſeinen Grund daß ein Zweifel entſtehen kann ob
die Unterſtützung von Gemeinden ohne weiteres als ein
Diözeſanzweck anzuerkennen ſei Den ſtaatlichen Be
hörden haben die Kirchenoberen nur Mit
theilung über den Verbleib der verwendeten Be
träge zu machen

Dieſer Entwurf iſt den Centrumswünſchen ſo günſtig daß
Herr Windthorſt wohl darüber hinwegkommen wird wenn er
in dem Geſetz lieſt daß es Empfangsberechtigte im juriſtiſchen
Sinne nicht giebt

mit einer Probe dieſer Herrlichkeit zu beglücken Voß thut das

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Staats

regierung einen von ihr verfaſſungsgemäß beſchloſſenen Akt der
Geſetzgebung nicht als ungerechtfertigt preisgeben kann und
wird Der katholiſchen Geiſtlichkeit aber wird noch die an
genehme Ueberraſchung daß ſie 70,656 M mehr aus dem
Säkulariſationsfonds der Diözeſe Poſen erhält als ihr im
Vorjahre angekündigt war Bei dem guten Magen den ſchon
Goethe der katholiſchen Kirche nachzurühmen wußte darf uns
um die Verdauung der Millionen nicht bange ſein

An der Annahme des Geſetzentwurfes iſt ſchon heute kaum
zu zweifeln Die Ultramontanen haben was ſie haben wollen
und die übrigen Parteien können unmöglich daran denken
ſtaatlicher zu ſein als der Staat ſelbſt Bringt uns das neue
Geſetz dem konfeſſionellen Frieden um einen Schritt näher
dann haben auch wir alle Urſache zur Zufriedenheit Jntereſſant
wird es jedenfalls ſein die Motive kennen zu lernen mit
denen Herr v Goßler ſeine Wandlung in dieſer Frage er
klären wird im Mai noch bezeichnete der Kultusminiſter die
frühere Vorlage als die äußerſte Grenze über die hinaus ein
Entgegenkommen der Staatsregierung nicht zu erhoffen ſei
Man ſieht auch an der Schwelle des achten Jahrzehntes hat
der ſchlaue Herr Windthorſt der löblichen Gewohnheit des
Frühaufſtehens noch nicht entſagt Wenn je hat ihm diesmal
die Morgenſtunde Gold im Munde gehabt

Deutſches Reich
Berlin 20 Jan Der Kaiſer wohnte geſtern abend mit

anderen Mitgliedern der Königlichen Familie der Vorſtellung im
Opernhanſe bei Darauf trat Se Maj die Reiſe nach Hannover
an um daſelbſt morgen eine größere Hofjagd abzuhalten Ueber
morgen früh gedenkt der Kaiſer wieder in Berlin einzutreffen
Geſtern nachmittag hatte der Kaiſer diejenigen Kadetten empfangen
welche in dieſem Frühjahr nach abgelegter Prüfung in die Armee
eintreten Jn Hannover traf Se Maj unerwartet bereits
heute früh 7/ Uhr ein nicht wie offiziell angekündigt war erſt
4 Uhr nachmittags und ſtieg am Bahnhof mit ſeinen Adjutanten
zu Pferde Die Pferde waren aus Berlin mitgebracht worden
Das Geheimniß der früheren Abreiſe von Berlin war ſo ſtreng
gewahrt worden daß ſelbſt das Bahnperſonal in Hannover keine
Ahnung von der Ankunft des Kaiſers hatte Es war dorthin ge
meldet daß ein Marſtallzug mit den Pferden und Wagen ein
treffen werden Der betreffende Zug wurde denn auch auf das
Gütergeleis geleitet Zur großen Ueberraſchung des Perſonals
entſtieg einem Wagen welcher den Güterwagen angehängt war
Se Maj der Kaiſer der auf dem kürzeſten Wege unter
Ueberſchreitung der Geleiſe und einer Drehſcheibe die Mittel
treppe gewann und hier zwiſchen den übrigen Reiſenden und
dem Marktpublikum hindurch dem Hauptausgang des Bahn
hofes zuſchritt Auf dem Ernſt Auguſtplatz auf und ab
ſchreitend wartete der Kaiſer das Ausladen der Pferde ab
Se Maj ritt direkt zum Reſidenzſchloſſe und ließ dann die
Garnifon alarmiren Der Kaiſer hielt zu Pferde auf dem
Waterlooplatz wo ſich die Truppen zu ſammeln hatten und war
in ſichtlich guter Stimmung Den höheren Offizieren die ſich
allmälig auf dem Platze einfanden reichte der Kaiſer die Hand
Nachdem die Truppen Aufſtellung genommen hatten ertheilte
Se Maj den Befehl nach Bremerode abzurücken Vor dem
Rathhauſe ließ der Kaiſer Halt machen und die Truppen an ſich
vorbeidefiliren Dann ſetzte er ſich ſelbſt an die Spitze der
Artillerie und folgte mit dieſer zum Manöveriren Die
Kaiſerin Friedrich ertheilte geſtern mehreren Vorſtandsdamen
hieſiger Vereine von denen die Kaiſerin Protektorin iſt Audienzen
und beſuchte am Abend mit der Prinzeſſin Margarethe
und der Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen die Vor
ſtellung im Opernhauſe und ſpäter auch die HofSoiree daſelbſt

Prinz Albrecht hat den Kaiſer nicht zur Jagd nach

als etwas Selbſtverſtändliches gilt ſo hat ſich bei Voß in der
alten Welt zwar Vieles geändert aber Soldaten und Kriege
ſind geblieben Ganz Europa außer Rußland bildet eine
Republik an deren Spitze aber eine erbliche Kaiſerdhnaſtie
ſteht die wiederum ein Parlament zur Seite hat Unter dem
Kaiſer herrſchen in den einzelnen Ländern Provinzen Fürſten
und Könige die jedoch alle untereinander und zu ihrem Ober
haupte im beſten Einvernehmen ſtehen Dagegen hat der Ruſſe
ganz Aſien erobert und Aſien und Europa können nicht immer
Frieden halten Am Helleſpont ſtehen ſich drohend zwei
Feſtungen gegenüber ihre Wälle gleichen Gebirgen ihre Ge
ſchütze haben eine rieſige Wirkung und kommt s zum Kriege
dann wird in der Luft auf der Erde und unter der Erde
überall zugleich um den Sieg geſtritten Die Schlachten ſind
entſetzlich grauſam die Menſchen werden in ungezählten Schaaren
niedergemacht aber gerade darum hütet man ſich den Frieden
ohne gehörige Gründe leichtfertig zu brechen
d T klingt zwar etwas tröſtlich aber doch nicht gerade
ideal

Ebenſowenig werden wir denen eine dreijährige Dienſtzeit
ſchon etwas reichlich bemeſſen ſcheint gern mit den Bürgern
der Republik Europa im XXI Jahrhundert zehn Jahre die
Freuden des Kaſernenlebens genießen wollen Freilich in
ſoſern ſind die Nachgeborenen glücklicher ein Militäretat
exiſtirt nicht Nur drei Monate im Jahre dient der Zukunfts
ſoldat mit der Waffe in der übrigen Zeit beſtellt er in eigens
dazu angelegten Kolonien den Acker und verdient für ſich und
r Kameraden was das ganze Kriegshandwerk nur immer
oſtet

Das iſt entſchieden vernünftig
Vernünftig und namentlich der Löſung der Schulfrage förder

lich wird man es auch finden daß man den Eigenſinn der
einzelnen Völker je ein eigenes Jdiom zu ſprechen beſeitigt und
eine allgemeine europäiſche Sprache die an Vollkommenheit
natürlich alle heutigen übertrifft eingeführt hat

Wie alle Künſte ſteht guch die Dichtung in höchſter Blüthe
anz wie bei Bellamy Aber unſer Poet iſt kühner als der
merikaner der uns zwar auch von Berrian Novellen uſw zu

erzählen weiß es aber leider verſäumt hat uns wenigſtens

er ſpendet uns einen Hymnus aus der Literatur der Zukunft
den er freilich aus der klangvollen und reichen Sprache
kommender Zeiten in unſer gemeines Deutſch übertragen muß
und das mag ſchuld daran ſein wenn wir nichts Beſonderes
an jenen Verſen finden können Da aber vermuthlich noch
keiner meiner Leſer ein Gedicht aus dem einundzwanzigſten
Jahrhundert kennen zu lernen Gelegendeit gehabt dat ſe will
ich ihm wenigſtens eine Strophe micht dorenthelten

Himmliſch biſt du o Jungfraul
Du liebteſt himmliſche Liebe
Und dein Himmel ſteigt nieder
Jn der Liebenden Buſen
Hohe Reine Verklärte
Weihe heilige mich

Die Verſe ſind an die Jungfrau Maria gerichtet wie man
ahnen wird Dieſelbe muß ſich im einundzwanzigſten Jahr
hunderte eine kleine Degradation gefallen laſſen Der alte
Herrgott lebt zwar noch aber Moſes iſt kein göttlicher Prophet
mehr Chriſtus kein Gottesſohn und Maria daher auch keine
Gottesmutter mehr Dagegen genießen ſie eine ähnliche Ver
ehrung wie die griechiſchen Heroen Au r ſind Tempel
geweiht und ſymboliſch feiert man in Moſes den Urprieſter
der Vaterlandsliebe und Tapferkeit in Chriſtus den
der Bruderliebe unter den Menſchen und in Maria die Königin
der Schönheit und Künſte

Wirthſchaftlich hat man natürlich ordentliche Fort
ſchritte Senat Einen Unterſchied im giebt es zwarauch in Voſſens Zukunftsſtaat aber man mere höchſtens

wohlhabend und reich Um Armuth aufkommen zu laſſen
dazu iſt Agrikultur und Jnduſtrie viel zu entwickelt Werden
aber doch einmal mehr Menſchen geboren als bequem zu er

e ſind ſo weiß man auch dafür Rath Und hier be
rühren ſich die Politiker des einundzwanzigſten Jahrhunderts
merkwürdig mit gewiſſen Kollegen des nennzehuten ſie
3 Kolonialſ natürl einer e

eit die dem ritt der Zeiten
er der reun her von e rein die u

een ni iete ſo erhaltPatrioten des einundzwanzigſten Jahrhunderts den eberſchuß

an nationaler Kraft dem Baterlande indem ſie ihn zu
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nnover begleitet iſt vielmehr in Berlin verblieben um nach der
ückkehr des Kniſers an der Feier des kaiſerlichen Geburtstages

r an der Taufe des jüngſtgeborenen kaiſerlichen Prinzen theil
zunehmen

O Berlin 20 Jan Oberſtlieutenant Falk Bey Adjutant
Sultans iſt mit dem Orientexpreß hier eingetroffen

Derſelbe überbringt dem Kaiſer ein Handſchreiben des
Padiſcha nebſt drei herrlichen arabiſchen Pferden welche für
die Kaiſerlichen Prinzen beſtimmt ſind Faik Bey wird bis
Ende der Woche am Hofe verweilen Gleichzeitig iſt Oberſt
lieutenant v Hülſen aus Konſtantinopel zurückgekehrt Wie
übrigens verlautet enthält das Schreiben des Sultans die
Verſicherung wärmſter Freundſchaft für den Kaiſer und den
Wunſch daß die kordialen Beziehungen beider Länder ſich
immer inniger geſtalten mögen

27 Berlin 20 Jan Wie mir verſichert wird werden in
der Preſſe gegenwärtig allerlei angebliche private Aus
laſſungen des Kaiſers weiter verbreitet welche zum Theil
dem wahren Sinn nach mißverſtanden theils aber auch er
e find So verhält es ſich auch mit den angeblichen
eßerungen des hohen Herrn über den P a in

Verbindung mit dem rauchloſen Pulver Wer ſich
vergegenwärtigt wie eifrig und unverdroſſen gerade Karfer
Wilbelm II am Ausbau der Armee arbeitet wird ſich ſagen
müſſen daß die ihm untergeſchobenen Meinungen nicht gut
auf Thatſachen beruhen können
bis jetzt immer der Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß
Deutſchland trotz der augenblichen friedlichen Lage un
zwerfelhaft noch ſchweren und blutigen Kämpfen mit
jenen unverſöhnlichen Nachbarn entgegengeht welche die
Revanche für 1870 auf ihr Banner geſchrieben haben Die
letzte Rede des Kriegsminiſters Freycinet und gewiſſe
Aeußerungen Jules Ferry s haben auf dieſem Gebiete wie

neuer Bewels für die Thatſache gelten er Antiſemitismus
runverholen von oben herab de savoui d

Der Geſetzentwurf über die Verwendung der
Sperrgelder welcher geſtern dem Abgeordnetenhauſe zu
gegangen iſt umfaßt fünf Artikel deren erſter folgendermaßen
lautet

Von denjenigen Beträgen welche auf Grund der gemäß 8 1
des Geſetzes vom 22 April 1875 erfolgten Einſtellung der
Leiſtungen aus Staatsmitteln aufgeſammelt ſind werden nach
Jnkrafttreten des gegenwärtigen Geſetzes an das Erzbisthum
Köln 3,267 619 75 an das Erzbisthum Gneſen Poſen

954 205 27 an das Bisthum Kulm 883,565 37 an
das Bisthum Ermeland 1,037,239 34 an das Bisthum
Breslau 482,893 98 an das Bisthum Hildesheim
681,334 65 an das Bisthum Osnabrück 325,865 35 an
das Bisthum Paderborn 1,182,364 57 an das Bisthum
Münſter 1,535,266 90 an das Bisthum Trier 2,122,421 91 M
an das Bisthum Fulda 823,819 35 an das Bisthum Limburg
570,416 31 an das Erzbisthum Prag 33,893 29 andas Erzbisthum Olmütz 6,865 II an das Erzbisthum
Tirgrs 1,561 87 zuſammen 16,009,333 02 M heraus
gezahlt

Der Inhalt der übrigen Artikel iſt im heutigen Leitartikel näher
ausgeführt

Wie die Berl Pol N ausführen dürfte die Land
gemeinde Ordnung geſichert und die hierbei zu Tage ge
tretene Meinungsverſchiedenheit des Ausgleiches gewiß ſein

Gerade der Kaiſer hat Die ſcheine die beſchließende Mitwirkung des Kreis
ausſchufſſes bei zwangsweiſer Eingemeindung zuzugeſtehen die
Konſervativen dürften bereit ſein einzuräumen daß der Ober
präſident wenn er das öffentliche Intereſſe durch einen Beſchluß
des Provinzialſchulraths für gefährdet erachtet Berufung an
das Staatsminiſterium einlege
verbände S 126 dürfte eine ähnliche aber etwas weniger
ſchwerfällige Ordnung der Zuſtändigkeiten Platz greifen

Für die Bildung der Zweck

JnLichtblitze gewirkt gar nicht zu reden von Rußland das
gerade jetzt im Orient wieder unverholen provocirend
auftritt Kaiſer Wilhelm welcher die auswärtige Politik ſehr
aufmerkſam verfolgt wird ſomit am beſten wiſſen daß die
egenwärtige Friedenslage keinesfalls zu überſchwänglichem
ptimismus berechtigt Und was das rauchloſe Pulver

anbelangt ſo haben die Manöver in Schleſien keineswegs
bewieſen daß bei deſſen Gebrauch den gemeinen Mann eine
anwiderſtehliche Panik erfaßt Es iſt kaum drei
Monate her als der Kaiſer ſich über daſſelbe
thema probandum gerade in entgegengeſetztem Sinne
ausgeſprochen hatte Ueberdies pflegt er am allerwenigſten die
moraliſche Einwirkung ſolcher an höchſter Stelle gefallenen
Sutachten irgendwie zu unterſchätzen Schon aus rein
atriotiſchen Gründen muß man dieſen Gerüchten mit größterFeeſerve gegenüberſteben weil ſich ſonſt in weiteren Kreiſen

leicht die Ueberzeugung einbürgern könnte daß dem rauchloſen
Pulver überhaupt im Kampf nicht mehr Stand gehalten
werden könne Eine ſachliche Richtigſtellung bezw Zurück
weiſung dieſer Gerüchte wird nach Lage der Sache ſicherlich
nicht lange auf ſich warten laſſen

Gegenüber Bemerkungen des Deutſchen Tagebl holten die
B P ihre Mittheilung daß der Kaiſer ſich zu Herrn

v Kardorff für dte Goldwährung ausgeſprochen bat
vollinhaltlich aufrecht Dies wird auch durch die Entgegnung Herrn
5 Kardorff s in welcher er die Hoffnung ausſprach den Monarchen
ſchließlich doch noch zum Bimettallismüs bekehren zu können nur
noch des weiteren beſtätigt

dd Berlin 20 Jan Für die Würdigung der Verantwortlich
keit betr der Gerüchte von einer an Bismarck ergangenen
Offerte des mecklenburgiſchen Portefeuilles dürfte ſich
vielleicht folgende Feſtſtellung empfehlen Dieſe bereits dementirte
Meldung hat zuerſt nicht in der Frkf Ztg ſondern in der
Liberta Cattolica einem in Neapel erſcheinenden legitimiſtiſchen
Organ geſtanden und zwar in der Form einer Berliner Korre
ſpondenz welche in der italieniſchen Preſſe auch vielfach nach
gedruckt worden iſt Das gen Blatt wurde früher von dem
verſtorbenen Frhrn v Vogelſang in Wien inſpirirt und vielleicht
läßt dieſer Umſtand auf die Quelle ſchließen aus welcher obige
Senſationsmeldung eigentlich ſtammt Gewiſſe Kreiſe wollen
ſich nämlich bei der Erklärung Prof Zieglers noch nicht be
xuhigen

Verlin 20 Jan Lebhaft beſprochen wird in politiſchen

den letzten Tagen ſollten die Kompromißvorſchläge von den
beiden konſervativen Fraktionen berathen werden Trotz leb
haften Widerſpruchs der Kreuzzeitungstruppe ſei an der
Zuſtimmung auch der Hochkonſervatiwven wohl nicht zu
zwerfeln

Die Sitzungen des Herrenhauſes ſollen in ziemlich un
unterbrochener Folge bis Ende d M fortgeſetzt werden Bis
dahtn hofft man das geſammte Materiol zu erledigen welches
dem Hauſe bisher zugegangen iſt Die wetteren Arbeiten des
Hauſes würden ſich dann auf die Reformgeſetze und auf den
Etat beziehen alſo erſt ſpäter aufgenommen werden können Für
die Wahl des erſten Vicepräſidenten des Hauſes ſcheint v Putt
lamer die meiſten Ausſichten zu haben

Einunddreißig Abgeordnete aus den Gebietstheilen aus
welchen Maſſenauswanderung nach Braſilien ſtattfindet
Konſervative Polen Centrumsmitglieder und die beiden Dänen
haben an die preußiſche Regierung folgende Anfrage gerichtet
Ob und welche Maßregeln neben den bis jetzt getroffenen
dieſelbe angeſichts der durch falſche Vorſpiegelungen gewrſſenloſer
Agenten hervorgerufenen und im Frühjahr allem Anſchein nach
in vermehrtem Maße drohenden Maſſenauswanderung nach
Braſilien zu ergreifen gedenkt

Die Abgg Korſch D Arendt und Bödiker haben mit Unter
ſtützung der konſervativen der freikonſervativen und der Centrums
fraktion im Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf betr das
Verbot des Privathandels mit Staatslotterie
lo ofen eingebracht deſſen einziger Paragraph lautet

Wer ohne ſtaatliche Ermächtigung gewerbsmäßig
Looſe oder Loosabſchnitte der königlich preußiſchen Staats
lorterie oder Urkunden durch welche Antheile an ſolchen
Looien oder Loosabſchnitten zum Eigenthum übertragen werden
feilbtetet oder veräußert oder zeitweiſe an einen andern über
läßt wird mit einer Geldſtrafe von 100 bis 1500 Markt
beſtraft Dieſelbe Strafe trifft denjenigen welcher ein ſolches
Geſchäft als Mittelsperſon betreibt

Dem Abgeordnetenhauſe wird wie wir hören auch in dieſer
Seſſion noch ein Sekundärbahngeſetz vorgelegt werden
welches jedoch in beſchränktem Umfange gehalten ſein wird

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags geſtern heute der
Staatsſekretär v Stephan mit daß der Kaiſer den Entwurf
eines Reichs Telegraphen Geſetzes unterzeichnet habe

Kreiſen der Umſtand daß bei dem jüngſten Orde nsregenj welches in nächſter Zeit den Bundesrath beſchäftigen werde
re unſere israelitiſchen Mitbürger recht reichlich be

acht worden ſind Faſt alle jüdiſche Dozenten der kgl Uni
verſität welche früher mit auffallender Beharrlichkeit übergangen
worden waren haben diesmal mehr oder weniger hervorragende
Aus eichnungen erhalten Jnſofern darf die Ordensliſte als ein

a S r

Koloniſationszwecken in die Sahara ſchicken und dort führen
die fleißigen Auswanderer in Kultivirung dieſer unbebauten

den hohen Reichsämtern vollzogen
Reichsjuſtizamt v Oehlſchläger iſt zum Reichsgerichtspräſi

Wie man hört hat der Kaiſer einige neue Ernennungen in
Der Staatsſekretär im

denten ernannt und ſeine Stelle wird der bisherige Unterſtaats

tut e e ca en anvorwärts ziehen Unglücksfälle können dabei nicht paſſiren
nicht einmal wenn man aus dem Luftſchiffe herausfällt Als

Flächen ein Leben herrlich und in Freuden
Erwas anders organiſirt als wir zurückgebliebenen Sterb

uchen müſſen ſchon darnach die Bürger der Zukunft ſein
Und dieſe Annahme wird noch beſtätigt wenn wir von einer

der geſegneten Republik Europa
dagegen kennt man

ſo gewaltig verſtarken daß man
Jnunſerer gen wären offenbar unſere Trommelfelle in der Nähe

doch der Menſch des ein
igſten bu muß hierin glücklicher beanlagt

fein da jene Sprachinſtrumente ziemlich allgemein im Gebrauch

anderen Erfindung in
dören Telephone giebt s dort nicht
Sprachtrompeten die den Ton
ſich auf eine Meile weit mit einander unterhalten kann

ſolcher Zwiegeſpräche gefährdet
undzwanzigſten Jahrhunderts

zu ſein ſcheinen
Wie die Telephone und

hundert bereits wieder beſeitigt

Luft aufs bequemſte und beſte befördert zu werden

Daß
Zwecke konſtruirte Inſeln fortzuſchaffenglänzende Errungenſchaft orthujhoſſen

Auch die Konſtruktion von Wagen die unſere Eiſenbahnen
erſetzen beſtimmt ſind wird Verwunderung erregen Die

ben haben Räder von 50 Fuß Durchmeſſer die Speichen
werden von ſtarken Baumftämmen gebildet infolge dieſer

koloſſalen Schwungräder bewegt ſich der Wagen von eigener
Kraft getrieben federleicht von dannen

Das wird unſeren Phyſikern zu denken geben
Aber alles übertrifft ein Luftpartie im einundzwanzigften

Jahrhundert Man hat nen daß Zambeccarias und
Opitzens Verſuche mit lenkbaren LuftballonsReſultate führen ar e hat h er leiſe e
auf s ſicherſte konſtruirte Ballons mit Wi uelle von Ort
zu Ort von Erdtheil zu Erdtheil gegen Wind und Wetter

ie elektriſchen Telegraphen ſo ſind auch
die Eiſenbahnen und Dampfſchiffe im einundzwanzigſten Jahr

ber Dagegen hat man andereſinnige Einrichtungen getroffen um zu Waſſer zu Lande zu
Von der

Vervollkommnung der Schifffahrt durch allerlei Einfälle und
Erfindungen will ich nicht reden die verſtehen ſich von ſelbſt

man dagegen Walfiſche dazu dreſſirt hat ganze zu dieſem
halte ich für eine

Guido der geliebten Jni unterwegs in der Luft begegnet und
im Liebeseifer einen Fehlſprung aus ſeiner Gondel thut finkt
er zwar 100 Fuß jäh hernieder inzwiſchen aber entfaltet ſich
der Fallſchirm den er als Mütze trägt und nun ſchwebt er
langſam zur Erde bis ein Poſtknabe mit ſeinen Adlern nieder
wärts fuiegt und den Glücklichen hinauf in die Arme ſeiner
Herzenskönigin holt

So ſchrieb Julius v Voß im Jahre des Heils 1810 Und
ſchon 1825 ging der erſte Dampfer nach Oſtindien 1833
zuckten die erſten elektriſchen Telegraphen und 1835 ſchnaubte
in Deutſchland das erſte Dampfroß von Nürnberg nach Fürth
Er hat die gewaltigen technrſchen Erfindungen die dicht vor
der Thür ſtanden eben ſo wenig geahnt wie ſich die Mönche
des Mittelalters wenn ſie in ihren Kloſterzellen mühſam
Buchſtaben auf Buchſtaben in ihre Pergamentrollen malten
etwas von der Erfindung der Schnellpreſſe träumen ließen
Gerade darin beſteht ja die Größe weltbewegender Fortſchritte
daß ſie das zur Wahrheit machen wovon frühere Zeiten nicht
einmal etwas ahnten Und damit iſt allen utopiſchen Schriften
in welchem Gewande und in welcher Zeit ſie auch erſcheinen
mögen in gewiſſer Richtung das Urtheil geſprochen

Es leben heute noch Menſchen deren Kinderaugen auf dem
eben erſchienenen Werke Julius v Voß hätten ruhen können
vielleicht auch geruht haben und doch gilt ſeinen Zukunfts
träumen im beſten Falle heute nur noch ein Lächeln Wenn
auch anders ſo doch ähnlich wird das Schickſal des
Bellamy ſchen Rückblicks ſein Wiederum nach einem Menſchen
alter wird man in ihm zwar noch immer den klaren Denker
und geiſtreichen Schriftſteller bewundern über den glaubens
frohen Propheten wird man aber dann nur noch lächeln

Denn der Reichthum der Natur, ſagt Bacon v Verulam
übertrifft allemal den Reichthum der Beweisführung

de

ſekretär im Reichsamt des Jnnern Voſſe einnehmen Dieſer
wiederum wird den bisherigen Chef der Reichskanzlei Geh Ratb
v Rottenburg zum Nachfolger erhalten

Wie man dem B T mittheilt wurde in der Sitzung des
BezirksEiſenbahnrathes in Erfurt von einem Refſkripte des
Eiſenbahnminiſters Kenntniß gegeben in welchem derſelbe
das Erſuchen der Handelskammer um Wiedereinführung der
Sonntagsbillets nach Erfurt mit der Begründung ablehnt

daß eine allgemeine Herabſetzung der Fahrpreiſe
bevorſtehe

Die Meldung als ob die Nachricht über eine Erkrankung
des Majors v Wiſſmann auf ein Telegramm zurüchzuführen
ſei welches Lieutenant v Tiedemann aus Sanſibar erhaiten habe
entbehrt nach beſter Jnformation der Poſt jeder Begründung

Die Volksſchulgeſetz Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes ſetzte am Dienstag ihre Bergthungen
fort Die Fs 46 und 47 der Regierungsvorlage Regelung des
Ueberganges des Schulvermögens auf die bürgerlichen Gemeinden
blieben unverändert 8 48 erhielt nach Annahme des Antrages
Brüel folgende Faſſung Das früher für Volksſchulzwecke be
ſtimmt geweſene oder dafür benutzte Vermögen der bürgerlichen
Gemeinden und Gursbezirke ſowie das in den 88 45 bis 47 be
zeichnete Vermögen bleibt auch ferner ſeiner Beſtimmung er
halten Zu s 5651 Verpflichtungen Dritter aus beſonderen
Rechtstiteln lag der Antrag des Abg Weſſel freikonſ und Ge
noſſen vor dem Abſatz 1 die auf beſonderen Rechtstiteln be
rubenden Verpflichtungen Dritter zur Schul Unterhaltung oder
u Leiſtungen für Schulzwecke bleiben beſtehen folgende Beſmüing hinzuzufügen Zu dieſen Verpflichtungen gehören auch

die Leiſtungen des Fiskus im Umfange des s 45 Nr 4 und 5
der Schulordnung für die Provinz Preußen vom 11 Dez 1845
jedoch mit der Maßgabe daß dieſe Leiſtungen für die nach dem
Jnkrafttreten des Geſetzes neu errichteten Schulſtellen ohne Ent
ſchädigung der Domänendörfer in Fortfall kommen Mit Rück
ſicht auf die ſchwierigen Rechtsverhältniſſe welche bei der Be
urtheilung dieſes Antrages in Betracht kommen und auf ſeine
roße finanzielle Tragweite beſchloß die Kommiſſion auf VorWiagg des Vorſitzenden die Berathung dieſes Antrages aus

zuſetzen und eine Subkommiſſion unter Hinzuziehung von Kom
miſſarien aus dem Finanz und dem landwirthſchaftlichen
Miniſterium mit der Vorberathung des Antrages zu betrauen
Jm übrigen wurde S 51 angenommen

Die Kommiſſion für das Krankenkaſſengeſetz regelte
geſtern die neuen Beſtimmungen über die Entziehung des Kranken
geldes für Mitglieder der Ortskaſſen Nach der Vorlage ſollen
die Mitglieder ihre Anſprüche verlieren wenn ſie den Eintritt
anderweitiger Verſicherungsverhältniſſe nicht ſofort dem Kaſſen
vorſtand anzeigen Die Kommiſſion lehnte dieſe Beſtimmungen ah
Die Mitglieder ſollen zur Anzeige ſpäteſtens am dritten
Tage nach der Krankmeldung verpflichtet ſein wird die An
zeige unterlaſſen ſo tritt nur eine Ordnungsſtrafe bis zu 20 W
ein Nur eine gleiche Ordnungsſtrafe nicht auch der Verluſt der
Anſprüche foll eintreten wenn Mitglieder den über die Kranken
meldung das Verhalten der Kranken und die Krankenaufſicht er
laſſenen Vorſchriften oder den Anordnungen des Arztes zuwider
handeln Ferner wird beſtimnmt daß die ärztliche Behandlung
Arznei und Pflege nur von beſtimmten Aerzten Apotheken und
Krankenhäuſern zu beanſpruchen iſt und zwar derart daß von
dringenden Fällen abgeſehen die Bezahlung an andere Aerzte uſw
abgelehnt werden darf Beim Vorhandenſein mehrerer Aerzte uſw
iſt auf die Bedürfniſſe der Mitglieder thunlichſt Rückſicht zu
nehmen und ſteht den Mitgliedern andernfalls eine Veſchwerde
an die Aufſichtsbehörde zu Endlich wurde beſchloſſen daß das
Kaſſenſtatut den Mitgliedern zu behändigen iſt

Die Juſtizkommiſſion des Herrenhauſes hat den
Geſetzentwurf betr den Aufſicht führenden Amtsrichter
mit der Modifikation angenommen daß der Juſtizminiſter in
jedem Falle wo an einem Orte mehrere Amtsrichter ſind nicht
mehr als 10 einen Aufſicht führenden beſtellen kann

Jn vielen Blättern iſt die Erklärung welche der national
liberale Abg Oechelhäuſer am Schluſſe der Debatte über den
freiſinnigen Antrag im Reichstage abgab als namens des
größten Theils der nationalliberalen Partei abgegeben
bezeichnet worden Der n ſtenographiſche Bericht beweiſt
das Gegentheil Abg Oechelhäuſer erklärte er wolle nur ſeinen
Standpunkt und den mehrerer ſeiner politiſchen Freunde
wahren die dafür ſeien daß die Kornzölle auf den Satz von
1887 zurückgeführt würden was ja auch der Hauptgegenſtand
der gegenwärtigen deutſchöſterreichiſchen Verhandlungen ſei

Königsberg 20 Jan Der hieſige Jngenieuroffizier vom
Platz Oberſtlirutenant Wichert iſt zum Jnſpectenr der
5 Na wings Jnlpektion in Mainz ernannt und dorthin verſetzt
worden

Darumnſtadt 20 Jan Die zweite Kammer erklärte die
Wahl des Antiſemiten Köhler Butzbach für ungiltig Zur Er
weiterung des Main Neckarbahnhofes in Darmuadt wurden
25 000 M bewilligt Die Kammer vertagte ſich hierauf bis etwa
den 17 Febr

Vochum 20 Jan Von der Belegſchaft der Zeche Ein
tracht Tiefbau bei Steele ſind heute 300 Mann nicht an
gefahren weil die Direktion den Delegirten Hohmann der gegen
die Verwaltung beleidigende Aeußerungen hat fallen laſſen zur
Rede ſtellte

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

48 Sitzung vom 20 Jan 1 Uhr
Das Haus ſetzt die zweite Leſung des Etats beim Reichsamt

des Jnnern fort
Beim Kap 7a Allgemeine Fonds Titel 1 Unterſtützung für

das Germaniſche Muſeum in Nürnberg 48,000 führt
Abg Grillenberger Soz Beſchwerde über die ſchlechten

Löhne der kleineren Beamten am Germaniſchen Muſeum namentlich
der Aufſeher

zur Förderung der Hochſeefiſcherei 200,000 MBei Titel 9a
wünſcht

Abg Witte Ifr einen genaueren Nachweis über die Einzel
heiten der Verwendung dieſer Summe und vor allem Austunft
über die Verhältniſſe der Deutſchen Fiſchereigeſellſchaft falls ſie
ſich r lebensfähig erweiſen ſollte wäre der Reichszuſchuß nicht
angebracht

Staatsſekretär v Boetticher erwidert daß die Emdener
Fiſchereigeſellſchaft ſich als durchaus lebensfähig und entwickelungs
rähig erwieſen habe und demnächſt auch in die Lage kommen
werde zu prosperiren Bisher habe die Emdener Fiſcherei
geſellſchaft unter großer Ungunſt der Preiſe zu leiden gehabt
Einem ſolchen Unternehmen dürfe man nicht plötzlich die Unter
ſtützung entziehen da die Hoffnung auf beſſere Zeiten nicht auf
gegcher werden dürfte

Titel 16 enthält den Reichszuſchuß für die Alters und
Jnvaliditätsverſicher ung mit 6,213,510 M

Abg Dr Buhl nl Die in Lieſem Jahre ſchon zahlbare
Altersrente hat im Volke das ſchwierige Geſetz bereits jetzt er
träglich gemacht ſie hat jetzt ſchon wohlthätig gewirkt Alle über
70 Jahre alten Leute die in den letzten drei Jahren mindeſtens
je 47 Wochen beſchäftigt geweſen ſind erhalten bereits die Alters
rente Das Geſetz enthält aber noch eine Beſtimmung wonachSaiſonarbeiter die zu einem Arbeitgeber in einem Leſtinnten



Arbeitsverhältniß ſtehen ſchon die Altersrente erhalten wenn ſie
in den letzten 3 Jahren je 31 Wochen beſchäftigt geweſen ſind
Dieſe Beſtimmung iſt aber in weiteren Kreiſen gar nicht bekannt
und wenn das nicht noch jetzt in den weiteſten Kreiſen ver

Mag und erläutert wird werden Tauſende nach dem Geſetz
erechtigter ihrer Altersrente verluſtig gehen Ueberhaupt iſt es

durchaus nothwendig die Beſtimmungen des Geſetzes näher zu
erläutern und ſie durch Beiſpiele zu erklären Denn das Geſetz
iſt für Leute beſtimmt die nicht daran gewöhnt ſind ſchwierige
Geſetze zu ſtudiren Jch möchte dann noch den Wunſch an den
Bundesrath richten die mit der Ausführung des Geſetzes betrauten
Beamten möglichſt lange in ihren Stellungen zu halten da ſie

ch eine große Geſchäftskenntniß mühſam erwerben und eine
chwere Lehrzeit durchzumachen haben Vielleicht wäre es

möglich dieſe Beamten der Schwierigkeit ihrer Aufgabe ent
ſprechend beſſer zu beſolden

Abg Schrader dfr Es beſtätigt ſich jetzt alles was wir
bei der Verwaltung des Geſetzes vorausgeſagt haben Es wird
ch allgemein zugegeben daß die Ausführung des Geſetzes ver

üht iſt Daß alle diejenigen die jetzt ſchon die Altersrente be
kommen darüber vergnügt ſind gebe ich zu es fragt ſich nurob die Wirkung des Geſetzes ad für diejenigen dieſelbe ſein
wird die ſo viele Jahre dazu Beiträge zahlen müſſen Herr
Buhl hat mit vollem Recht über die Unverſtändlichkeit des Ge
C und der erläuternden Auseinanderſetzungen Klage geführt

ch habe ſchon bei der Berathung des Geſetzes hervorgehoben
daß nichts nothwendiger wäre als eine allgemein verſtändliche
und populäre Darſtellung Das iſt nicht in genügendem Maße
en Vor allem ſind die erläuternden Ankündigungen der

degierung nicht in den Zeitungen veröffentlicht worden die vor
allem von den Arbeitern geleſen werden Die Regierung ſollte

ch nicht beſinnen ſolche Sachen auch in den ſozialdemokratiſchen
lättern zu veröffentlichen Der Wunſch des Herrn Buhl die

Beamten der Alters und Jnvalidenverſicherung gegen die
Schwierigkeit ihrer Aufgabe beſſer zu beſolden wird ſich nicht ſo
leicht erfüllen laſſen da dieſe Beamten in das allgemeine
Beamtenſchema eingereiht ſind Jm übrigen kann ich nochmals
nur bedauern das frühe Jnkrafttreten des Geſetzes Es wird
jetzt für die mit der Ausführung des Geſetzes betrauten Kreiſe
überaus arbeitsreiche Jahre geben Mir iſt von verſchiedenen
Seiten geſagt worden Verſchont uns um Gottes willen vor
r wenigſtens mit anderen Geſetzen auf ſozialpolitiſchem

ebiete
Staatsſekretär v Boetticher Je mehr die Leute ſich an das

Alters und Jnvalidengeſetz gewöhnen um ſo ſchmackhafter wer
den ſie es finden Die Schwierigkeiten kommen hauprſächlich
daher daß die wenigſten Leute ſich Mühe geben das Geſetz zu
ſtudiren Allerdings iſt es für die Leute aus dem Volke ſehr

ein ſo langes und ſchwer verſtändliches Geſetz ganz in
ich aufzunehmen Deshalb habe ich mich ſehr über die große

Zahl von populären Schriften über die Einzelheiten und nament
lich über die Rechte und Pflichten der Arbeiter und Arbeitsgeber
gefreut Jch kann jedem nur rathen ſich aus ſolchen Broſchüren
zu informiren und für eine möglichſt große Verbreitung derſelben
m ſorgen Der Vorwurf gegen die Regierung daß ſie die Be
timmung des Geſetzes nicht in den den Arbeitern am meiſten
zugänglichen Zeitungen veröffentlicht habe iſt nicht berechtigt er
trifft gerade die Preſſe Jn dieſem ſo wichtigen Falle wäre es
eine vornehme Aufgabe der Preſſe gleichviel auf welchem Stand
punkte ſie ſteht möglichſt bald dieſes Geſetz innerhalb ihres Leſer
kreiſes verſtändlich zu machen Die Verordnungen in allen
deutſchen Zeitungen inſeriren kann die Regierung nicht die amt
lichen Publikationsorgane ſtehen jedem zur Exzerption des Jn
halts offen

Der Wunſch des Abg Buhl läßt ſich nicht erfüllen derartige
Unterſchiede laſſen ſich nicht durchführen Der Frage ob vielleicht
überhaupt das Reichsverſicherungsamt auf eine höhere Stufe zu
ſtellen iſt bin ich nicht abgeneigt näher zu treten Aber noch läßt
ſich die Sache nicht überſehen da die Unfallverſicherung noch
nicht abgeſchloſſen iſt und die Höhe der Anforderungen aus
der Alters und Jnvalidenverſicherung ſich noch nicht überſehen
läßt Man wird darüber erſt Erfahrungen ſammeln müſſen
ob das Reichsverſicherungsamt auch künfug ſeinen Aufgaben
gerecht werden kann ob es nicht vielleicht zu überlaßet ſein
wird Bis jetzt iſt es ſeinen Aufgaben voll nachgekommen Jſt
das nicht mehr möglich dann werden wir ſchon die geeigneten
Schritte thun

Der Titel wird bewilligt desgleichen der Reſt des Kapitels
Zu Kap 7b Titel 1 Ueberwachung des Aus

L rg a swelen s erklärt auf eine Anfrage des Abg
ingen
Staatsſekretär v Boetticher daß die Regierung nach wie

vor an der Abſicht feſthalte ein Auswanderungsgeſetz fertigzuſtellen
Die erforderlichen Vorerhebungen in den Seeſtädten ſeien im
Gange Die Zeitungsberichte über die Mißſtände auf Auswanderer
ſchiffen erklärt Redner für übertrieben

Abg Bruns Soz entwirft ein Bild von den Zuſtänden
in den Logirhäuſern in den Hafenſtädten Das Verweilen in
dieſen ſei geradezu geſundheitsgefährlich Redner richtet darauf
die Aufmerkſamkeit auf die ſchlechte Behandlung der Kohlen
ieher welche zahlreiche Selbſtmorde zur Folge habe Ein
uswanderungsgeſetz dürfe kein Polizeigeſetz ſein ſondern

W vor allem die humanitäre Seite der Frage in Betracht
ziehen

Brem Senator Dr Marcus erklärt die Angaben über die
ſchlechte Behandlung und nicht ausreichende Löhne der Kohlen
zieher für übertrieben Wo es nöthig ſei trete die Behörde

dazwiſchen
Abg Molkenbuhr Soz hält daran feſt daß die Löhne

der Koblenzieher nicht ausreichend ſeien Jnfolgedeſſen habe es
dem Norddeutſchen Lloyd an Arbeitern ge ehlt ſo daß er zu
dem Syſtem der Ueberarbeiter greifen mußte Die Zuſtände
auf dem Zwiſchendeck ſeien in der That ſo ſchlimm wie dar

lter infolge übermäßiger Ausnutzung des vorhandenen Raumes
ür Kayüten

Brem Bundesbeyvollmächtigter Dr Marceus erklärt die Dar
ellung des Vorredners über die ſchlechten Verhältniſſe des
wiſchendecks für nicht ganz richtig

ommiſſars ſage daß die Schiffe des Lloyd in jeder Beziehung
muſtergiltig eingerichtet ſeien

Abg Molkenbuhr Soz giebt zu daß auf den neuen
Schiffen die Zuſtände etwas beſſer ſeien aber ſelbſt auf den
beſten Schiffen ſei den Zwiſchendeckpaſſagieren der Aufenthalt
auf dem Deck bei mittlerem Seegang unmöglich und ſie
müßten ſich dann in einem Raum aufhalten der für 1000 Leute
ganz ungenügend ſei

Abg Schwartz Soz erklärt aus eigener Erfahrung insbeſondere
die Ventilation auf deu Schiffen für ungenügend

Abg Dr Lieber Ctr hält die Darſtellung von ſozialiſtiſcher
Seite doch für übertrieben Trotz unvermeidlicher Mängel ſeien
die Schiffe des Lloyd muſtergiltig

Der Titel ſowie der Reſt des Kapitals wird bewilligt
Bei Kap 10 Tuel 1 Statiſtiſches Amt Beſoldung des

Direktors bringt
Abg Singer die Verhältniſſe der Diätare am StatiſtiſchenUmt 3 Sprache und fragt ob und welche Jolgen die gerichtliche H

Unterſuchung gegen zwei wegen Veröffentlichung der Verhaltniſſeentlaſſene Beamte des Jnſtituts gehabt habe s vattnin
Staatsſekretär v Boetticher erklärt daß die erhobene Anklagenoch zu keinem abſchließenden Ergebniß geführt habe s

Abg Schrader dfr giebt ſener Freude Ausdruck über die

Der Bericht des Reichs

geſtellt werden Das ſei nicht nöthig vor allem aber dürfte das
mich zu Ungunſten der älteren Beamten geſchehen ß

taatsſekretär v Boetticher erwidert daß ſich das Bedürfniß
herausgeſtellt habe zolltechniſch gebildete Beamte für gewiſſe
Ärbeiten in das Amt einzuſtellen Doch ſollte dieſe Einſtellung
nur auf 6 Monate en e daß eine Benachtheiligung älterer
Beamten nicht zu befürchten ſeib Brömel fr bemängelt daß das Statiſtiſche Amt bei der
Aufſtellung der Verkehrs und Waarenſtotiſtik die im Laufe der
Jahre veränderlichen Faktoren nicht berückſichtige was eine
unrichtige Preisauſſtellung zur Folge habe Redner wünſcht daß
über das ganze Syſtem der Schätzung und Bewerbung mehr als
bisher die öffentliche Kontrolle erleichtert werde erner hält
Redner den Buchhandelspreis der Veröffentlichungen des Statiſtiſchen
Amtes für zu hoch

Staatsſekretär v Boetticher erwidert daß eine Herabſetzung
des Preiſes einen noch viel größeren Zuſchuß des Reiches zu den
Koſten zur Folge haben würde als er jetzt betrage

Abg Schrader dfr weiſt auf das Beiſpiel Nordamerikas
und anderer Staaten hin wo derartige Publikationen theils durch
überaus billige Preiſe theils durch unentgeltliche Verabreichungen
in weiten Kreiſen verbreitet würden

Staatsſekretär v Boetticher erklärt daß dieſe Veröffent
lichungen zu ſpät gedruckt würden als daß ſie noch für
die betheiligten Geſchäftskreiſe von unmittelbarem Intereſſe ſein
könnten

Abg Dr Bamberger dfr fragt an ob ſtatiſtiſches Material
ſchon gegeben werden könne über die Aus und Einfuhr
durch die ſubventionirten Dampfer Bereits im vorigen
Jabre iſt auf die völlige Unrentabilität der Zweiglinie nach
Samoa hingewieſen worden deren Aufgabe auch der Norddeutſche
Lloyd ſehnlichſt wünſcht

Statiſtik über dieſe Linien eStaatsſekretär v Boetticher erwidert daß aus der Statiſtik
ſich eine ſehr erfreuliche Entwickelung der Ausfuhr auf den
ſubventionirten Linien ergebe 1888 ſeien auf der Aus und
Heimreiſe 58,477 Tonnen im Werthe von 74,547,000 M befördert
worden davon 54 Proz auf der Heimreiſe 46 Proz auf der
Ausreiſe 1889 dagegen 63,822 Tonnen im Werthe von 98 169,000

mit 50,11 Proz auf der Ausreiſe und nur 49,89 Proz auf
der Heimreiſe ſodaß alſo der Verkehr u unſhen unſerer
Ausfuhr ſich verbeſſert hat Zugegeben müſſe allerdings
werden daß der Verkehr auf der ſamoaniſchen Linie ſich
nicht ſo erfreulich entwickelt habe Gegenwärtig aber ſcheine
ſich in der Südſee wieder ein gewiſſer Aufſchwung bemerkbar zu
machen und es wäre deshalb nicht richtig in dieſem Augenblicke
ſelbſt die deutſche Konkurrenz aufzuheben

Abg Bamberger dankt dem Staatsſekretär für ſein Entgegen
kommen Was Samoa betreffe ſo ſei Redner für Aufhebung
der Linie trotz eines etwaigen Aufſchwunges Was ſchadet es
wenn Konkurrenzlinien auffommen Das wäre im Gegentheil
ein Grund mehr für den Staat keine Subvention zu gewähren
Wenn die 4 Millionen überhaupt nicht darauf ausgegeben worden
wären ſo hätte der Staat ein Minus in ſeinem Etat geſpart
ohne daß ein ſchlechteres Ergebniß erzielt worden wäre

Der Titel und der Reſt des Kapitels werden bewilligt
Das Haus vertagt darauf die weitere Berathung welche

mit dem Kapitel Geſundheitsamt beginnt auf Donnerstag
1 Uhr

Schluß 4 Uhr

Redner bittet um eine Publikation der

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
4 Sitzung vom 20 Jan 1 Uhr

Vom Kaiſer iſt ein Dankſchreiben auf die zur Geburt
des echſten Prinzen ſeitens des Herrenhauſes ühbermittelten Glück
wünſche eingegangen

Der Antrag des Grafen v Frankenberg auf Ein
richtung einer waſſertechniſchen Behörde wird einer
Kom miſſion von 15 Mitgliedern zur Vorberathung über
wieſen

Es folgt die Berathung der Novelle zur Kirchen
emetnde und Synodalordnung für die öſtlichen

ovinzen
Frhr v Durant erklärt ferner daß diejenigen deren Be

ſtrebungen auf die Beſeitigung des durch die Abhängigkeit von
unwürdigen Faktoren veranlogten Nothſtandes der evangeliſchen
Kirche ausgehen nicht die Abſicht haben die Stellung des
umwwmus episcopus zu ſchmälern Jm Gegentheil gingen dieſe
e auf eine Stärkung dieſer Stellung Lebhafter
Betfall

Tarauf wird die Vorlage unverändert angenommen
Nachſte Sitzung Donnerstog 1 Uhr kleinere Vorlagen

Schluß 2 Uhr

Ausland
England Parnell wurde geſtern in London erwartet

wo er einer Sitzung des Ausſchuſſes ſeiner Partei beiwohnen
wollte in welcher anläßlich des Zuſammentritts des Parlaments
am 22 d der Vorſtand gebildet werden ſoll Parnell ſcheint
nach einem Telegramm der Voſſ Ztg jeden Eedanken an
ſeinen Rücktritt aufgegeben zu haben nachdem ſich die Unter
handlungen mit Brien zerſchlagen haben Jn einer am
Montag in Atblone gehaltenen Rede erwähnte er des Rück
tritts mit keiner Silbe auch ſoll es ihn ſehr verdroſſen
haben daß Gladſtone in ſeinem Briefe an den liberalen
Kandidaten in Hartlepool von den Antiparnelliten geſprochen
hat als ob ſie eine Nationalpartei darſtellten mit der man
unterhandeln könne

Frankreich Die Deputirtenkammer hat am Montag
nach den Erklärungen Ribots über die Kündigung der
e n mit einer überwältigenden Mehrheit der

egierung zugeſtimmt in der Erwägung daß Frankreich ſeine
freie Entſchließung bezüglich der Zolltarife behalte Das iſt
für die Regierung eine Vertrauenskundgebung durch welche
zugleich die Stellung der Schutzzöllner ſtark erſchüttert wird
Indeſſen wird man gut thun auf die Haltung der Regierung
wie der Kammer nicht allzu zuverſichtlich zu banen So meint
heute das Journ des Debats in einer Beſprechung der Ver
handlungen es ſei nicht möglich aus derſelben feſte Schlüſſe
zu ziehen die Wortführer der Schutzzöllner hätten zwar gegen
den Gedanken proteſtirt um Frankreich eine chineſiſche Mauer
aufzuführen aber man möchte Sicherheit haben daß dieſe
guten Entſchlüſſe andauern und daß die Kammer bei der Be
rathung des Zolltarifs ſich hüte der Jnduſtrie und dem
Handel Frankreichs eine Lage zu bereiten welche man geſtern
einſtimmig verabſcheuungswürdig gefunden habe

Der Miniſterpräſident Frey cinet iſt wieder hergeſtellt und
und wohnte geſtern dem Miniſterrathe bei der ſich mit
Maßregeln beſchäftigte um den durch die ungewöhnliche Kälte
herbeigeführten Nothſtand zu lindern

Vermehrung der etatsmäßigen Beamten Jn einer Anmerkung
zu dieſem Titel heiße es daß junge Leute aus dem Zollfache ein

Die Regieruug vermindert die Garniſonen in
allen Kolonien mit Ausnahme von Tonking

Oeſterreich nngarn Die N Fr Pr erblickt in der
bevorſtehenden Reiſe des Erzherzogs Franz Ferdinand
einen Akt von höfiſcher Courtoiſie der gleichwohl für die Er
haltung der friedlichen Lage von nicht zu unterſchätzender
Bedentung ſei indem die freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen den Höfen von St Petersburg und Wien einerſeits
bewieſen daß der Kaiſer von Rußland weit davon entfernt
ſei panſlaviſtiſchen Einflüſſen Gehör zu ſchenken und daß
andererſeits in der wiener Hofburg der gute Wille fort
beſtehe friedliche Beziehungen mit Rußland aufrecht zu er
halten Somit ſei die Reiſe des Erzherzogs kein unerfreuliches
politiſches Symptem

Die Alttſchechen übergaben am Dienstag im böh miſchen
Landtage die bereits angekündigte Erklärung betreffend den
inneren Zuſammenhang und die gleichzeitige Jnkraftſetzung aller
Ausgleichsvorlagen zu deren Annahme eine qualifizirte Majorität
nothwendig iſt Der Oberſtlandmarſchall erklärte die weitere
Behandlung der überreichten Erklärung ſei durch die Geſchäfts
ordnung ausgeſchloſſen

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Jm Vatikan
herrſcht große Genugthuung darüber daß Portugal und
die Kongo Regierung in ihrem Jntereſſenſtreit den
Papſt als Schiedsrichter angerufen haben Dieſe Genug
thuung iſt noch durch den Umſtand geſteigert worden daß ein
SiouxHäuptling ſich brieflich an Leo XIII mit dem
Geſuch gewandt hat die Amerikaner doch zu einer minder
unmenſchlichen Politik anzuhalten Das betr Schreiben
ſcheint durch den bekannten Jndianer Miſſionar Pater Teſanton
veranlaßt worden zu ſein und wird von mehreren Organen
der Kurie wörtlich abgedruckt Gerüchtweiſe verlautet der
Papſt habe infolgedeſſen an den Präſidenten ein Handſchreiben
gerichtet worin er ihm die Einſtellung der Feindſeligkeiten
dringend ans Herz legt

Die Anarchiſten verübten neuerdings eine Reihe von
Dynamitanſchlägen Jn Livorno wurden der Palaſt
des Grafen Lardelli und die Häuſer mehrerer reicher Bürger
beſchädigt

77 Der bekannte Anarchiſtenführer Advokat Francesco
Merlino bereiſt wie man uns aus London ſchreibt gegen
wärtig als Prieſter verkleidet den Kontinent Jn dieſer
ut gewählten Maske hat er ſich ſogar nach Neapel begeben wo
ein Vater als Generalſtaatsanwalt in Ehren wirkt und das trotz

verſchiedenen Steckbriefen mit denen ihn die italieniſche Polizei
verfolgt Zuletzt wurde er als Prieſter in Mailand geſehen von
wo aus er ſich nach Lugano begeben hat Merlino gilt als der
bedeutendſte Apoſtel der Propaganda der That und gab uoch
unlängſt hier die Aſſociazione heraus

Spanien Am Montag fand in Saragoſſa eine zahlreich
beluchte ſozialiſtiſche Verſammlung ſtatt in welcher von
mehreren Rednern die Weiterverbreitung der ſozialiſtiſchen Jdeen
empfohlen wurde Die Revolution erklärten die ſozialiſtiſchen
Redner ſei das einzige Mittel zur Verwirklichung des Joeals der
ſozialiſtiſchen Partei

Portugal Der Miniſter des Auswärtigen Bocage legte
beute dem engliſchen Geſandten Sir G Petre den Entwurf
für eine neue afrikaniſche Konvention mit Eng
land vor

Rußland Nach einer Mittheilung des londoner Daily
Chronicle ſei aus Petersburg die Entgegennahme der engliſchen
Petition zu Gunſten der Juden vom Zaren entſchieden
abgelehnt worden

Der Miniſter des Jnnern hat angeordnet daß fortan in
ſämmtlichen Städten Livlands nur die ruſſiſche Sprache
in dem inneren Geſchäftsgange ſämmttlicher ftädti
ſchen Verwaltungen zu gebrauchen ſei wobei es jedoch
den Stadtverordneten Verſammlungen dieſer Städte mit Aus
nahme Dorpats geſtattet iſt während der Verhandlungen ſich
der deutſchen Sprache zu bedienen Jn Dorpat dagegen
haben wie bisher ſchon in Riga die Verhandlungen in der
Stadtverordneten Verſammlung ausſchließlich in ruſſiſcher
Sprache ſtattzufinden

Oberſt Jermolow vom Stabe der Kronſtädter Feſtung iſt
zum Militärattaché bei der ruſſiſchen Botſchaft in London er
nannt worden

Serbien Aus Belgrad iſt der Korreſpondent der
Most Wjed Nabolſin nach vorangegangener Hausſuchung

ausgewieſen worden Es wurden bei Nabolſin Photo
graphien Padlewski s ſowie mehrere Briefe gefunden welche
eine enge Verbindung deſſelben mit Nihiliſten aber auch eine
Verbindung mit einer hochſtehenden in Belgrad lebenden
Frau darthun Nabolſin veröffentlichte zuerſt in den Mosk
Wijed den vertraulichen Briefwechſel zwiſchen Milan und
Nätalie Bereits am Montag wurde Nabolſin unter Eskorte
nach der Grenze gebracht Derſelbe iſt 1883 in Rußland
wegen nihiliſtiſcher Umtriebe nach Sibirien geſchickt worden
er entkam jedoch war 1885 in Sofia Advokot betheiligte ſich
an der Eutthronuung des Battenbergers und wurde durch die
bulgariſche Regierung des Landes verwieſen 1887 inſcenirte
er einen Aufſtand in Ruſtſchuk und wurde dann auf Ver
wendung Hitrowo s vom Zaren begnadigt Seit mehreren
Monaten in Belgrad lebend ſoll er ſeine nihiliſtiſchen Ver
bindungen wieder aufgenommen haben Nach einer weiteren
Meldung vom 20 d ſeien bei Nabolſin Belege für ein dem
nächſt zur Ausführung zu bringendes Attentat auf den
Fürſten Ferdinand und Stambuloff gefunden worden

China Wie man dem londoner Standard aus Shanghai
mittheilt erhielten die chineſiſchen Vicekönige die An
weiſung den Zare witſch mit allen Chren zu empfangen
falls derſelbe China beſuchen würde

Nach einer Meldung der Times aus Peking ſoll der neue
S von Chungking nach erfolgter Auswechſelnng der

Ratifikationen demnächſt für den Verkehr eröffnet werden

Nordamerika Nach Meldungen aus Pineridge ſind
einige entwaffnete Judianer von Weißen gerödtet
worden wodurch unter den dortigen Stämmen wieder Be
unruhigung eingetreten iſt Die Waffen werden nur langſam
abgeliefert General Miles ſchob deshalb ſeine Abreiſe auf

Südamerika Der Times geht von ihrem Korreſpondenten
in Liſſabon der folgende Bericht über die in Chile aus
gebrochene Revolution zu

Die letzten bis zum 24 Dez reichenden Poſtnachrichten be
weiſen daß Präſident Balmaceda von einer Gewaltthat zur
anderen geſchritten iſt und ſelbſt einen ſeiner politiſchen Gegner
in einer öffentlichen Verſammlung ermordet hat deren Un
verletzlichkeit durch die Verfaſſung ſicher geſtellt iſt Dieſer
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Folgende Artikel empfehlen zu außerordentlich billigen Preiſen

Fin P E d Lama MorgenröckeEin Poſten Flanell un jeht das Stuck 4 5 u 6 M
Ein Poſten Tricottaillen nur reine Wolleſten z i 32 J 7567 rEin Poſten reinl Servietten jetzt da i 30 u gEin Poſten Gertenkorn äandtücher jetzt d Ditzd 2,25 Mk

Ein Poſten reinwollene Cachemir PlIaids jetzt das Stück 3 Mk
Ein Poſten doppeltfädige Hausschürzen jetzt das Mtr 55 Pfg

W Dieſe Artikel ſind in den Schanfenſtern mit
J Preiſen ausgeſtellt
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Untere Leipzigerstrasse 103

BalI Kſeiderstoftfen A III
n glisch Londonerin ſömer vom an

h h än ä

in Georgenthal i Thür
1r J

e c S t e S Sr a m z San n G e t L
S Berlin Jägerstrasse 69 II S d d P Pfdempfiehlt den geehrten Herrſchaften ſein Atelier zur Anfertigung von e Stangenſpargel a ausgeſuchteſte Qualität 40 40 20

ßall Gesellschafts u Promenaden Toiletten O Siansenſoarget h ſedr an Huagit 340 175 156

ſtets e r S Stangenſpargel dünn aber zart 20 70rivile Preiſe S ittivor ichmäßi jVorrtithiges Lager el S n e S Snargel v nres diſcher bige Stücke 1275 149 808

e Suvppenſparg el 00 60WNÜaoa kſſnaa Spargelenden 25 75 45Schönheit des Antlitzes r s Siebung 33 138 87 830 via erretekt aureh Erbſen f S 175 90 60h 2 unge Erbſen e 17 e e 7 75 50Leic er S Gemiſchte Gemüſe 40 80r r wohnen 10 60eine junge nittbohnenFettpuder Feine junge Brechbohnen 5 Pfd 00 1080 050 35

r e n i 70 93 085z achs Salatbohnen 55 0und Leichner s Hermelinpuder t e 180 085beste Gattung Pettpuder chte bair Steinpil zen 225 25Gesichtspuder för Tag und Abend festhaftend macht die Hant schön Junge ſandfreie Morcheln 50 300 75
rosig jugendfrisch weich er ist e und uman gepudert ist Auf allen Ausstellungen mit der goldenen Medaille fd h Pfd DoſWegeetehnet im Gebrauch beim höchsten Adel der ganzen Künstler Franz Champignons ler choix 2Tid 1 n n e r Doſe
welt und ist zu haben in allen Parfumerien jedoch nur in verschlossenen Petits pois extra ne 2 Pfd Doſe 266 P Lole

L Leichmer wo rn e rent Borin m in Gläfern i Doſen in beſter Oualität zu billigſten Preifen
Wir führen nur Gemüſe erſter Braunschweiger FabrikenVon Donnerstag den 22 d M an und ſehen uns bedeutende Abſchlüſſe mit denſelben in e Lage zu obigen

ſteht ein großer Transport offeriren zu können Für h Beſchaffenheit u vollſte

Bayriſcher Zugochſen
ackung jeder Doſe übernehmen wir die weitgehendſte Garantie

Gleim Windmüller
Leipzigerſtraße 9596 Fernſprecher 534Gebr Wriechima mm

Halle a Marienſtraße a

Dosen mit der Schutzmarke Lyra imd Lorbeerkrang Man vyerlange stets ve einer Feupnder Alle Sorten rhein Compotfrüchte

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

Neue Möbel

Für den W

Ziehung 238 24 und 25 Februar
Nur baare Geldgewinne

llauptgewinne Mk 75,000
30,000 15,000 2à6000 ete

Ovig Loose à Mk 3,50
D Lewin Berlin

I 16 Spandauerbrücke 16

Darr Axthelm
Hofwagenfabrik

B z hin iſch e Bettfed ern Weh z I praktiſcher
anz vorzüglich leichter und eleganterBringe hiermit meine neu eingeführten Böhmiſchen Bettfedern in 1 De Schlitten

ein und zweiſpännig
in allen Preislagen

e e e eCarl LägtnerI 5

Leiprig
Iäeferant der Deutschen Reichsbank

und der Kaiserl Post
empfiehlt

bvesthbewührte
M keuer und diebes

sichere

Geld

M gehränke
A r mit Stahlpanzer

und unübertroffenen Sechlössern
ebenso Cassetten

Vertreter für Holland
J Greve W ZTZoon

Amsterdam Kalverstraat

Zuletzt bewährt
1888 am 27 Febr beim Branude des

Etablissem der Herren Sundt
Co in Bergen Norwegen

1888 am 14 Juni beim Brande des
Rudloffschen Dampfsägewerkes

889 am 10 April beim Rathhaus
braude in Hartenstein i Erzgeb

1890 am 18 April beim Rathhaus
braunde in Lausigk i

1890 am 20 Mai beim Brande des
Gutes d Herrn Söhnel i Gross
naundorf bei Pulsnitz i

1890 am 25 Juli beim PFabrik
brande der Herren J J Arnd

Zonen in Amsterdam

Sophas Sekretäre Vertikos
Kommoden Schränke Bettſtellen
u Matratzen DTiſche Stühle Spie
gel verkauft zu ſehr billigen Preiſen
S Große Klausſtraße S

Fuituen
zur Verſchönerung des Teints

Cold Cream Lanolin Creème
Creème Simon GlIycerin von
Sarg Sohn Eau de Lys deLohse Mandelkleie Puder
SsSchminken Mediein SeifenPaul Evers Gr Alrichſt 50

Roitzſchgen

bei Landsberg
Zum Maskenball

Sonntag den 25 Januar
von Abends 7 Uhr ab ladet
ergebenſt ein F Kühne

Maskenänzüge ſind im
Lokale zu haben

FaunlienNachricht
Heute Morgen 1PUhr entſchlief ſanft

nach kurzem Krankenlager meine liebe
Frau unſere gute Mutter und Schwieger

jmutter Auguſte Träger
geb Böttcher

Dies zeigen mit der Bitte um ſtille
Theilnahme ergebenſt an
Die trauernden Hinterbliebenen
Greußen den 20 Januar 1891

Die Beerdigung findet Freitag 2 Uhr ſtatt
ZZ

ratentheil verantwortliKönig in Halle 8
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